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Zürich 1897. XXIII. Jahrgang WM. 9. October.

" UWv.t.Sei\r\ ,Lüt«\c\\.

Iltastriertis taratr istisdi - satirisches Wûehenbliti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -> Abonnementshe lingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Bnchhandlnngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Faröendr-uckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland SO Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez M°* iJêiong, Kiosque 10; ßould des Capucins en face le »Grand Café*.

Briefträgers Oktoberlied.
(ße\ ber liadjrirht, bafj ba« neue ßefotbungggefeij bas tteferenbum nidjt m paflieren habe.)

ufft bu, mein Daterlanb,

Sdjaff id? mit unb fjanb
Was idj permag;

(Slücflid? oerfîridjen ift,

Was fonfï gefäfjrltdj ijï,
Die Heferenbumsfrift

fjeut' auf ben Cag.

fünfter ©titober fei

fjodjgelobt mit ^u^ex
©, bu bift brao!

ÎDie es fo jämmerlich,

fjetmlidj im Dunkeln fdjlidj
IDas für bie gufunft midj

Bitter faft traf.

Tibet ber Hebaftor,

Klüger fdjon als 3UDor,

ZTladjte nidjt mit!

Briefträger tjat gebrotjt:

3agjt bu midj fo 3U tob

IDeiter burdj allen Kot,

IDerben mir quitt !"

geitungen trag idj bann

<5ar nidjt fo mie man fann

5ür Dorf unb Staöt;

Unb ber fjerr Abonnent,

Der bie (Bebulb nidjt fennt,

fjimmel, ÎDelt, Sapperment!

5djmei§t meg bas Blatt!"

Heferenbummerlidj

3rrte ba 2ÏÏandjer ftdj,

Sdjämt fidj oielleidjt!
Unb ber Befolbungsfatj
(Di)ne befonb're fjatj
fjat feinen redjten piatj

Hidjtig erreidjt.

IDer nun am pulte jttjt
©ber als täufer fdjmitjt,

Hüljre ftdj gern!
Stets auf 2lrbeit erpidjt,

^röljlidj bei Cag unb £idjt,

©, oann fehlen iljm nidjt
Rapfen oon Bern!

-pf-

XXIII.^àgsng ^^1 3 livtobsi'.

Veritulvortliede ksàMon lean llökli. LîpMjgii! Kâmi?à88k 3!.

>- ^.doimviiiSQt8deàssuiixei». ^ Lrisks rmà iZslàsr kranlìo.

^.Ile ?ostâmtsr un6 LvodliailàlUQgSn neninen Lestellun^sn an. ?rsà für clie Lotivsis: k'ür s lVlonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. 5. S«, für IS lvlonate k'r. I« ; für à îZtàêià àss ^sltxostvsràg : k'ür « lVlonate k'r. 7, für IS Hlonate k'r. I». 5«.

Inserà per lilein^espaltene ?etit-eile: SàsÏ2 so Lts.. àlaoà so Lts. Rvolamsit per ketit-eile I k'r. lustrasse
vefor6ern »Us àQ0v0SQ-^.gSQîur«». Verkauf in ?àî caezi lVl°»- t^«onx. Xiosque 10, öoujä 6^? Lspuans en face le »t^raaä Lasè^.

(Kei der Nachricht, daß das neue Besoldungsgesetz das Referendum nicht zu passieren habe.)

ufst du, mein Vaterland,

Schaff' ich mit Fuß und Hand
Was ich vermag;

Glücklich verstrichen ist,

was sonst gefährlich ist,

Die Referendumsfrist

Heut' auf den Tag.

Fünfter Oktober sei

Hochgelobt mit Juchhei

O, du bist brav!
Wie es so jämmerlich

Heimlich im Dunkeln schlich

Was für die Zukunft mich

Bitter fast traf.

Aber der Redaktor,

Klüger schon als zuvor,

Machte nicht mit!

Briefträger hat gedroht:

Jagst du mich so zu tod

Weiter durch allen Kot,

Werden wir quitt!"

Zeitungen trag ich dann

Gar nicht so wie man kann

Für Dorf und Stadt;

Und der Herr Abonnent,

Der die Geduld nicht kennt,

Himmel, Welt, Sapperment!

Schmeißt weg das Blatt!"

Referendummerlich

Irrte da Mancher sich,

Schämt sich vielleicht!
Und der Besoldungssatz

Ghne besond're Hätz

Hat seinen rechten j?latz

Richtig erreicht.

Wer nun am j)ulte sitzt

Gder als Läufer schwitzt,

Rühre sich gern!
Stets auf Arbeit erpicht,

Fröhlich bei Tag und ticht,

G, dann fehlen ihm nicht

Zapfen von Bern!
-i-f.
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